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Ein Blick in die Vergangenheit

Quelle: Archiv Fortepan Ungarn
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Status Quo - Weltmeister…
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Wien wächst…

• In rd. 10 Jahren werden mehr als 2 Mio. Einwohner in Wien leben!

• Verkehrszuwachs bringt bestehende Infrastruktur an ihre 

Kapazitätsgrenzen

• Hohe Qualität des ÖV-Angebots muss erhalten bleiben!

30 %
Urbanisierung in 1950

70 %
Urbanisierung in 2050

55 %
Urbanisierung in 2018
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Smart City Wien (2019-2050)

Mobilität und Verkehr

 Die CO2-Emissionen des Verkehrssektors sinken pro Kopf um 50% bis 2030 und um 100 % 

bis 2050.

 Der Anteil der in Wien im erweiterten Umweltverbund zurückgelegten Wege steigt bis 2030 

auf 85% und auf deutlich über 85% bis 2050.

 Der Motorisierungsgrad sinkt bis 2030 bei privaten Pkw auf 250 pro 1.000 EinwohnerInnen

 Die Verkehrsstärke an der Stadtgrenze sinkt bis 2030 um 10%.

 Wirtschaftsverkehre innerhalb des Stadtgebietes sind 2030 weitgehend CO2-frei.



7

Klimaschutz - Verkehrswende

 ÖV als „Ermöglicher“ der Verkehrswende (Stichwort Verlagerung)

 Effiziente Organisation des Verkehrswesens und innovative 

Verkehrslösungen sind Schlüssel zu hoher Lebensqualität

 Reduktion von Hitzeinseln durch nachhaltige Begrünung

 Ressourcenschonung
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Wir sorgen für Mobilität in Wien und

bewegen die Menschen in unserer Stadt!

digitale Welt 

App

physische Welt 

ÖV-Haltestellen & 

STATIONEN

Verknüpfung von unterschiedlichen Mobilitätsservices 

Wiener Linien als Mobilitätsdrehscheibe
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WienMobil-Stationen

 ÖV & ergänzende Mobilitätsangebote (Bike-, Scooter-, Moped-

und Carsharing, E-Ladestation, Radabstellboxen etc.)

 Bereits drei Standorte wurden realisiert 
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WienMobil

Monitor

Routing

Ticketing

Multimodalität
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Wiener Linien-Flächen für Begrünung 

• Verbesserung des städtischen 

Mikroklimas sowie Erhöhung der 

Lebens- und Aufenthaltsqualität

• Binden von schädlichen

Luftinhaltsstoffen und Staub sowie 

Stärkung der örtlichen Biodiversität

• Gestalterische und ästhetische

Aufwertung der bestehenden 

Bausubstanz
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Mitnutzung von Flächen des ÖV (Remisen…)

Erschließung neuer innerstädtischer Logistikflächen

Verkürzung der Last-Mile in der Logistikkette

Citylogistik -
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ÖV als Motor der Stadtentwicklung

U2 – Donaumarina

Büroprojekte

200.000 m² NFL

U2 – Krieau

Stadtentwicklungsgebiet Viertel Zwei 

100.000 m² NFL

U2 – Messe - Prater

Messe – WU-Wien

U2 – Seestadt
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ÖV-Ausbau

Verlängerung Linie D

U5 Frankhplatz

X-Wagen
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ÖV als effiziente Klimaschutzmaßnahme!

• Energieverbrauch:

− Wiener Linien 650 GWh/a bei 38% Modal Split

− MIV 8.200 GWh/a bei 27% Modal Split

• Bei Verlagerung von 1% Modal Split von MIV zu ÖV:

− Reduktion Energie um 285 GWh pro Jahr (~ 95.000 Haushalte) 

• Wirkung Linienkreuz U2xU5:

− Vermeidungspotential von bis zu 75.000t CO2 pro Jahr

− Dies entspricht der jährlichen CO2-Bindung von 5-6 Mio. Bäumen

− Dies entspricht einer Waldfläche von rund 95 km²
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Günter STEINBAUER
gf@wienerlinien.at

Danke für 

Ihre Aufmerksamkeit!
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